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Sech s Mon ate Kn ast fü r ein e Fel db efreiu n g − ist das ein e ü b l ich e U rtei l sh öh e?
N ein . Gießen war sich tbar ein E xem pel prozess. H ier so l l e in gesch ü ch tert werden . Zie l person en waren a l so gar n ich t d ie

An gekl agten , son dern d ie u n bekan n ten An deren , d ie − so h offt das Gerich t − jetzt än gstl i ch n och wen iger tu n . Mein
Mitan gekl agter h a t offen zu gegeben , dass i h n d ie h a rte Strafe au s der ersten I n stan z ein gesch ü ch tert h a t. I n der Sach e
h ätte i h n n iem an d ü berzeu gt, aber er wü rde au s An gst vor den Kon sequ en zen so etwas n ich t wieder tu n . D as h a t das
Gerich t h on oriert u n d d ie Stra fe fü r i h n gesen kt. D as en tsprach dem ü b l ich en Men sch en b i l d i n der J u stiz: Rü ckgrat rau s!

D u h a st den N ach l a ss n ich t bekom m en .
N ein , ich h abe in m ein em P l ädoyer das Rü ckgrat-rau s-Gem ä l de von A. Pau l Weber h och geh a l ten u n d d ie J u stiz wegen ih rer

h errsch aftsstab i l i sieren den Ro l l e kri ti siert. D a rau f h at das Gerich t reag iert u n d m ich wegen m ein er Ab l eh n u n g bü rgerl ich er
Ordn u n g extra h ärter bestraft.

D as ist d och Gen in n u n gsju stiz.
Ja . D as h aben a l l e au ch so em pfu n den . Ü berrasch en d war vie l l e ich t n u r, dass der R ich ter das offen zu gegeben h at.

I m m erh in wissen wir jetzt d ie stra frech tl ich e Rel evan z der An arch ie: E in paar Mon ate m eh r.

I n der H a u ptsa ch e h attest D u d ie Gen tech n ik an g egriffen u n d D ich au f den N otsta n dspara graph en im
Stra fgesetzbu ch gestü tzt. D a m it b ist Du offen b ar n ich t d u rch gekom m en . Wa ru m ?

Rich ter N in k n an n te vor a l l em zwei Grü n de. Bei e in em , sein em se l bsterfu n den en Kri teriu m der Rech tswidrigkei t, das im
Gesetz ga r n ich t zu fin den i st, b l ieb er seh r vage. Offen bar versu ch te er, sich n ich t festzu l egen , u m wen iger an grei fbar zu
sein . Sch l ieß l ich geh t es n u n i n d ie Revision . D er zweite Gru n d aber war spektaku l ä r. D er N otstan dsparagraph n en n t
m eh rere Kri terien , wan n e in e H an d l u n g , d ie Gefah ren abweh ren so l l , stra ffrei i st. I ch h atte m i t vie l en An trägen u n d im
P l ädoyer jedes D eta i l s n ach gewiesen . Aber R ich ter N in k h a t e in en u n fassbaren Au sweg gefu n den . E r erkl ä rte, dass d ie
Gen tech n ik gefäh rl ich u n d u n kon trol l ierbar sei . D ass es aber sch on zu spät sei , das n och zu än dern : „ D er Geist i st au s
der F l asch e“ sagte er wörtl ich . D an n l ei tete er darau s ab, dass es e in Rech t au f Widerstan d n ich t m eh r geben kön n e, wei l
ja kein e Au ssich t au f E rfo l g m eh r bestü n de. D as i st i n Rech t gegossen er Fa ta l i sm u s.

U n d wa s h eißt d as jetzt fü r den Widersta n d gegen d ie Gen tech n ik?
So absu rd es kl i n g t: I n du strie u n d , i n D eu tsch l an d ja au ffä l l iger, K l e in stfi rm en u n d Lobbyverbän de werden sich freu en − ü ber

d ie U rtei l sh öh e u n d ü ber d ie form a l e Bestätigu n g , dass der Kam pf gegen d ie Gen tech n ik vorbei i st. Al l e sch l im m sten
P roph ezeiu n gen wu rden ü bertroffen , aber fü r d ie I n du strie kon n te n ich ts Besseres passieren , a l s das i h re Tech n ik au ßer
Kon tro l l e gerät. D as Zei ta l ter der Gen tech n ikfreih ei t i st vorbei , wöch en tl ich tau ch en n eu e Mel du n gen von F u n den
i l l ega l er Beim isch u n gen i n Leben sm itte l n au f − i n zwisch en au ch im B io l aden . D ie D ebatte wird dam it ü berfl ü ssig . D as
Zeita l ter des g roßen Gesch äfts h at begon n en .

Wirst D u jetzt a u ch sch on fata l istisch ?
I ch i n terpretiere n u r, was R ich ter N in k da geu rtei l t h a t. I ch kön n te n och an dere Bewertu n gen fin den , z. B. dass d ie U mwel t-

u n d B io l an dbau verbän de, vie l e B io l äden u n d ih re Verbän de, d ie N atu rkosth erste l l er u sw. m i t i h rem Sch m u seku rs u n d der
gebetsm ü h l en artig vorgetragen en H an d l u n gsanweisu n g , d ie rich tigen P rodu kte zu kau fen , sich aber von rad ika l en
Aktion en gegen d ie Qu el l en der Verb rei tu n g gen tech n isch er P fl an zen fern zu h a l ten , sch l ich t fa l sch gel egen h aben . Sie
tragen ein e Tei l sch u l d am D esaster. E s wird Zei t, dass sich d ie R ich tu n g im Widerstan d än dert. Wer n u r das R ich tige
kau ft, kan n Au skreu zu n g eben so verh in dern wie d ie Men sch en , d ie m i t dem Versprech en pol i ti sch er Wirku n g zu
Mau skl icks u n d U n tersch ri ften verl e i tet werden .

I ch fin de es aber au ch n ich t abweg ig , den R ich ter n och an ders zu i n terp retieren : I ch fi n de, dass er Fe l dbefreiu n gen
besch ein ig t zu h aben , kein au sreich en d wirksam es Mitte l , a l so im Rech tsja rgon „ zu m i l de“ zu sein . D ie Gen tech n ik i st ab
dem Mom en t, wo sie d ie Labore verl ässt, n ich t m eh r kon trol l ierbar. D ie d i rekte Aktion m u ss, d ieser Log ik fo l gen d , a l so
n och ein en Sch ri tt vorh er an setzen . Ben zin u n d D iesel g ibts an der Tan kstel l e.

U n d ju ristisch ?
Wir geh en i n d ie Revision . D as i st sch l ieß l ich ziem l ich i n n ovative Rech tsprech u n g , d ie h ier gesch eh en i st. D er R ich ter, se l bst

offen beken n en der Gentech n ikgegn er, h a t den en , deren Tech n ik er verba l n ich t wi l l , e in en gu ten D ien st getan . D as zu
korrig ieren , werden wir versu ch en . P rob l em : I n der n äch sten I n stan z, dem Oberl an desgerich t F ran kfu rt, warten wieder
R ich terI n n en . U n d d ie sin d ein fach darau f tra in iert, h errsch en de I n teressen zu bed ien en .


